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len, die Rücksichtslosigkeit wird inu-ner
melu-. Es liegt meiner Meinw1g nach in
der Veränderung der Welt der Familie,
inw1er weniger Zeit für Kinder, oft aus
ökonomischen Gründen, um zu überle­
ben. Es wäre oft wichtiger, sich um die
Jugend zu kümmern und wieder Werte
vorzuleben. Aber nicht nur in der Fami­
lie sondern auch in der Gesellschaft. Das
frühere Vertrauen unter den Menschen
hat sich verringert, Handschlagsquali­
tät ist bereits schwer zu finden. Aber oft
auch durch die neuen Technologisierung
haben viele verlernt mit menschlicher
Wärme umzugehen, einander Verh'au­
en und Zuneigw1g zu zeigen. Unsere
menschlichen Talente sollten melu- geför­
dert werden.
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risContro/: Wir danken für das Ge­
spräch.

risContro/: Auch die Gesellschaft hat
sich in den letzten Jahren verändert.
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pflicht, Schiffswuällen und auch resultie­
rend aus Produkthaftungsschäden. Durch
die neue Rechtslage sind auch öffentlich
rechtliche Ansprüche zu erwarten, die
einen erheblichen Aufwand verursachen
können und werden wir voraussichtlich
mit Ende dieses Jalu'es, aber sicher näch­
stes Jahr, mit derartigen Schadensregulie­
rungen befasst werden.

Pscheidl: Die Wertigkeit in W1serem Le­
ben hat sich verändert und man lebt mit
weniger Verantwortw1g für sich selbst
und den andern gegenüber. Man nützt
oft Freil1eiten um andere zu stören. Frei­
heit ist, wenn man den anderen respek­
tiert, und das fehlt. Es fehlt der Respekt,
leider bereits bemerkbar in den Schu-

risContro/: Haben sich die Arten der
Schäden in den letzten Jahren verän­
dert?

Pscheidl: Nein, wir haben zwar schon
den Aufwand für Umweltschaden-Sa­
nierungskosten reguliert, war dies aber
zumeist verbunden mit KFZ Unfällen
und dadurch Deckung aus der KFZ Haft-
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Pscheidl: Die Schadenfrequenz im KFZ
Haftpflichtbereich ist zurückgegangen,
gestiegen sind KFZ Kaskofälle durch Dieb­
stahl und Einbruch, ebenso Wohnungs­
und Eigenheimeinbrüche und natürlich
die Schäden durch Naturkatastrophen,
wie Hagel und Stürme etc.

risContro/: Haben Sie schon Erfahrungen
mit Schäden im Bereich des neuen Um­
weltschutzhaftungsgesetzes?

risContro/: Schadenregulierung hat ja
nicht nur mit KFZ zu tun, welche an·
deren Betätigungsfelder hat die AVUS
Gruppe noch?
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die Mietwagenschadensfälle sind im Stei­
gen begriffen, da inu-ner mehr Touristen in
den Urlaubsländern Mietwagen chartern
und dies weltweit.

Pscheidl: Allgemeine Haftpflichtschäden,
Durchführung von R gressansprüchen,
Ermittlung aller Art und gutachterliche
Stellungsnallmen, Aud its fü r Rückversi­
cherer bei Erstver i herern und Luft- und
Schifffalut Schäden und noch vieles mehr.
Bei Allgemeinen Haftpflichtschäden ­
Schifalu'en zum B i pi I - hier werden es
leider immer mchr häden, wobei ein
Großteil der häd n oft weniger auf der
Piste passicrt als in d n Lokalen - wo das
Inventar Z rstört wird. Bootshaftpflicht­
schäden nchm n au h zu.

Pscheidl: Es verändert sich selu' schnell.
Enorme Zunahmen gab es bei Schadens­
fällen von Falu'zeugen, zugelassen in Lett­
land, Litauen und Polen, weil Gastarbeiter
ilu-e KFZ vom Heimatland an den Arbeits­
ort in Irland oder England mih1alU11en
und bei Unfällen mit dem im Heimatland
zugelassenen Kennzeichen sowohl in die
Statistik des besuchten Landes als auch
des Heimatlandes fallen. Sehr viele Scha­
denfälle regulierten wir für spanische
Versicherungen von rumänischen Gastar­
beitern, die sich in Spanien ein Falu-zeug
gekauft haben w1d dann in der Heimat
eine überdurchschnittliche Zahl an Schä­
den verursachten. Der größte Markt, für
den wir Schadensfälle im Ausland regu­
lieren ist der deutsche Markt. Die höchste
Zahl an Schadenfällen in Italien, Österrei­
ch, Frankreich, Rumänien. Von den beauf­
tragenden Märkten liegt unter den Top 10
neben Deutschland der litauische Markt,
bulgarische w1d türkische. Aber auch
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den Ärzte als Zeugen nach Johannesburg
kommen. Nach 12 Jahren Prozess konnten
wir nun eine Entschädigung von 115.000,­
- Euro erzielen.

risContro/: Wie ist die Schadensanzahl
Entwicklung in den letzten Jahren?

Pscheidl: Die Schadensanzahl ist in den
letzten Jalu-en schon zurückgegangen,
durch Verkelu'skontrollen, bessere Stra­
ßen, bessere Falu-zeuge und mem Rück­
sichtnahme unter den Autofalu-ern, zuletzt
durch die Wirtschaftskrise um rund 15%.
Internationale Schadensfälle von Auslän­
dern in anderen Ländern gibt es pro Jam
355.000 in Europa. Vom Gesamtvolumen
aller KFZ Schadensfälle betragen die Aus­
landsunfälle 1 Prozent.

risContro/: In welchem Land entstehen
die meisten Schäden, die AVUS regu­
liert?
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